
Betreff: AW: Verleihung des Verdienstordens der Bundesrepublik an Herrn Will

Von: "Michael Ochse" <diehl.ochse@t-online.de>

Datum: 06.07.2020, 19:39

An: <claudia.krue)en@add.rlp.de>

Kopie (CC): "Jana Carina Riemann" <riemann@pollichia.de>, "Dirk Funhoff"

<funhoff@pollichia.de>, <kontakt@pollichia.de>, "Udo Weller" <weller.udo@gmx.de>

Sehr geehrte Frau Krü)en,

ich nehme Bezug auf ihr Schreiben vom 23.6.2020, Aktenzeichen 15 401-6100/11kr

Ernst Will wurde am 10. Februar 1932 in Löpsingen - heute Nördlingen(-Löpsingen) als Sohn des dorCgen Pfarrers

Karl Will und dessen Ehefrau Annemarie geboren. Ernst Will ha)e noch sieben Geschwister. Sein Vater folgte im

Jahr 1954 dem Ruf als 1. Pfarrer und Kirchenrat an die Fürther Stadtkirche St. Michael, eine Stelle die er bis zu

seiner Pensionierung 1969 inneha)e. Hierzu verweisen wir auf die Internetseite www.fuerthwiki.de. Wills Vater

war wohl auch ein  begeisterter Fußballfan, der über Karl Mai, Mitglied der WeltmeistermannshaH von Bern, gute

Kontakte in diese Kreise ha)e.

Der 1. Vorsitzender Will der Gruppe Donnersberg in der POLLICHIA e.V. studierte in Erlangen und Nürnberg

Geologie, Chemie und chemische Verfahrenstechnik und trat nach dem erfolgreichen Abschluss 1956 in das

Unternehmen Dyckerhoff in Wiesbaden ein. Mit dem Bau des Zweigwerkes in Göllheim 1960 ha)e er die Chance

dort als Laborleiter zu wirken, er nutzte sie und blieb in dieser PosiCon bis zu seiner Pensionierung. Auch heute

noch ist er "seiner" Firma Dyckerhoff sehr verbunden, was immer bei seinen Führungen im ehemaligen

Abbaugebiet am Dachsberg herauszuhören ist.

Ernst Will ist seit 63 Jahren mit seiner Ehefrau Gertrud verheiratet, die ihm bei all seinen ehrenamtlichen

TäCgkeiten mehr als eine tatkräHige Unterstützerin war. Aus der Ehe gingen zwei Töchter hervor. Die jüngere,

Karin, studierte in Rom und wurde dort auch promoviert. Sie lebt mit ihrem italienischen Mann und ihrer Tochter

in Mailand.

Ernst will führt seit nunmehr 29 Jahren den Vorstand der Ortsgruppe Donnersberg in der POLLICHIA e.V. Dort

wirkte er intensiv und mit großem Engagement in den Bereichen der naturkundlichen Umweltbildung und dem

Naturschutz. Dieses Wirken ging weit über die POLLICHIA hinaus und wurde durch ihn in die GesellschaH der

Region hineingetragen. Nach seiner Berufszeit setzte er sich mit der o.g. ZemenNirma für eine Renaturierung des

im Pfälzischen Berglandes gelegenen TerCär-Steinbruches Dachsberg zum Geotop sowie für die Planung des

„Geopfades Dachsberg“ ein. Im September 2010 wurde der Rundweg mit 17 InformaConstafeln eröffnet. Noch

heute bietet Will im Namen der POLLICHIA Wanderungen durch den TerCärpark an. Das jährliche

Veranstaltungsprogramm des naturkundlichen Vereins umfasst wie bereits seit 30 Jahren eine Sommerfahrt (die

40. Fahrt dieses Jahr in die neuen Bundesländer), eine Tagesfahrt sowie Exkursionen und Vorträge zu

verschiedenen Themen aus Natur und Kultur. Ein weiterer Schwerpunkt seines Schaffens war die Errichtung von

fünf We)erstaConen im Donnersbergkreis, ferner leitete Will zehn Jahre lang das Volksbildungswerk Göllheim.

Auch war er 14 Jahre im Gremium „Unser Dorf hat ZukunH“ vertreten und setzte sich als POLLICHIA-Vorstand für

die Umgestaltung des Ziegelwoogs zum Biotop ein. 30 Jahre lang wurde seine SCmme im Beirat für Naturschutz im

Donnersbergkreis (früher Landespflegebeirat) gehört. Für seine Verdienste bekam er 2006 die Verdienstmedaille

des Landes überreicht und wurde zum Ehrenmitglied des POLLICHIA-Hauptvereins ernannt. Im nächsten Jahr

feiert die von ihm geleitete Ortsgruppe ihr 100-jähriges Jubiläum.

Mit freundlichen Grüßen

Michael Ochse & Udo Weller

--------------------------------------------------------------------------------------

Michael Ochse, Dr. rer. nat.
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